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Wir freuen uns...

Sie als Besitzerin oder Besitzer

eines neuen FLEXOWRITER“

Schreib- und Organisationsautomaten

von Friden begrüßen zu können.

x Eine Schutzmarke der Friden, Inc.



5.

Wir haben an Sie gedacht, als wir die Modelle 2300

schufen. Für Sie wurden dievollelektrische Tastatur und

die leichtgängigen Funktionsschalter entworfen. Die

Sicherheit und Geschwindigkeit des automatischen

Schreibens mit Lochstreifensteuerung wird Sie be-

geistern. -— Wir beschreiben Ihnenin dieser Druckschrift

die Bedienungselemente von vier Modellen der Serie

2300. Wir erläutern Ihnen das Arbeiten mit der Maschine

und weisen Sie auf die sachgerechte Pflege hin. Sicher

werden Sie diese kleine Schrift sorgfältig lesen und gut

aufheben.

Er



  
91 FLEXOWRITER

ammierbarer Organisationsautomat, Modell
PROGRAMATIC*: Für umfassende Automation
unter Einsatz vielseitiger Programmierungs-
möglichkeiten und Zusatzgeräte.

2302 FLEXOWRITER
Programmierbarer Organisationsautomat, Modell
PROGRAMATIC: Für Einsatzgebiete, die eine
Programmsteuerung beim Lesen, Schreiben und
Lochen erfordern, aber nicht der weitgespannten
Möglichkeiten des 2301 bedürfen.

2303 FLEXOWRITER
Schreibautomat: Für jedes schnelle und auto-
matische Schreiben wiederkehrender Texte, An-

gebote, Werbebriefe, Formulare und Dokumente
und auch zur einfachen Datenerfassung — das
preiswerte Modell 2303. |

2304 FLEXOWRITER .
Schreibautomat: Verschiedene Schriftarten mit
variabler Buchstabenbreite geben bei voller
Schreibautomation ein repräsentatives, individu-
elles Schriftbild.

2305 FLEXOWRITER
Erfassungs- und Schreibplatz der Lochstreifen-

technik: Dieses Spezialmodell ist für besondere
Einsatzgebiete im Hinblick auf individuelle Aus-
stattungswünsche entwickelt worden. Es über-
nimmt Schreibleistung, Form und Aufbau von den

Schwestermodellen der Serie 2300 und kann mit
einer Vielzahl von Spezialeinrichtungen nach
Kundenspezifikation ausgerüstet werden.

x Eine Schutzmarke der Friden,Inc. 



DieTastatur

  

Die vollelektrische Standardtastatur, in arbeits-

gerechter Tastenanordnung und -neigung, be-

darf keiner Umstellung der Schreibgewohn-

heiten.

Die Tastaturen aller Modelle der Serie 2300

sichern in zweifacher Hinsicht die richtige Da-

tenablochung: Die Tastensperre gegen Doppel-

anschlag und die Umschaltsperre, die den

Typenkorb in der gewählten Stellung festhält.

Die Umschalttasten für Groß- und Kleinschrift

sind wie üblich links und rechts in der Tastatur

angeordnet. Die Taste GROSSCHRIFT N

schaltet den Typenkorb um und arretiertihnso

lange, bis der Gegenbefehl durch die Taste

KLEINSCHRIFT zZ» gegeben wird. Wenn eine

der Tasten GROSSCHRIFT oder KLEINSCHRIFT

niedergedrückt wird, läßt sich eine andere

Taste nicht betätigen.

Die Tastaturen sind je nach Modell und nach

Landessprache unterschiedlich. Achten Sie aber

in jedem Fall auf den Unterschied zwischen

eins (1) und dem Buchstaben | sowie der Zahl

Null (0) und dem Buchstaben O. Beim Schrei-

ben dieser Zahlen dürfen Sie die Ähnlich aus-

sehenden Buchstabennicht verwenden.



Durch Anheben des Randlösehebels @ können

Sie den Wagen überdie Randeinstellung hin-

ausschieben. So wirdauch das Einführen der

Steuerschiene erleichtert.

Der Stechwalzenknopf @ gestattet das zeilen-
    

 

genaue Einstellegigss Formulars.
J Be

Der Walzenknopf & wird zum Einführen und

Herausnehmen des Formulars benutzt.

Ein Druck auf eine der beiden Freilauftasten &

gestattet die freie Beweglichkeit des Wagens

nach links oder rechts, sofern die Maschine

eingeschaltetist.

Der Papierandruckhebel @ gibt in vorderer

Position das eingespannte Formular zur leich-

ten Justierungfrei.

Der Zeilenwahlhebei @& ermöglicht Variatio-

nen des Zeilenabstands.

Der Andruckregler @ korrigiert das Schriftbild

und die Durchschlagstärke bei unterschiedli-

cher Kopienzanhl.  
Der Schreibwagen

 



Die Papierführung

  

Auf ihr gleitet der Anschlag für den Papier-

einzug. Unter der Papierführung befindensich

die Schienen für das Setzen von Schreibrand

und Tabulatoren.

Herausnehmen

der Papierführung:
Nach vorn abheben. |

Aufsetzen: |
An beiden Seiten über den Schreibwagen

halten. Dann Absenken, so daß die Fühlhebel

@® in der unteren Querachse des Wagens ©

einrasten. Herunterdrücken und nach vorne

klappen.  



Zur Randeinstellung bringen Sie bitte den Wa-

gen in diejenige Position, in der der Schreib-

rand stehen soll. Dabei hilft Ihnen die Schritt-

skala @ an der Vorderseite des Wagens. Dann

drücken Sie den Randsteller @ herunter und

führen ihn erst ganz nach links, dann soweit

nach rechts wie möglich. Prüfen Sie dann noch

einmal die richtige Randeinstellung.

Die Tabulation wird durch Druck auf die Taste

TAB 4 ausgelöst und durch Tab Stops ©, die
auf der Tab-Schiene @ steckbar sind, beendet.

Die Einteilung der Tabschiene entspricht der

Schrittskala @ am Wagen. Zum Setzen eines

Tab-Stops führen Sie ihn bitte von obenin die

gewünschte Position ein, drücken ihn herunter

und dann leicht nach vorn. Beim Herausnehmen

wird er leicht nach hinten gedrückt und dann

herausgezogen.

Vor dem Auswechseln von Steuer/Tabulator-

schiene klappen Sie bitte erst die Achse mit

den Andruckrollen hoch und entfernen Sie die

Papierführung. Dann fassen Sie die Steuer-

schiene an beiden Seiten an und drücken Sie

gleichzeitig die Arretierhebel @ nach vorne.

Dann läßt sich die Steuer/Tabulatorschiene

nach oben herausheben. Das Einsetzen erfolgt

umgekehrt. Die kleinen Stifte @& müssenin die

Führung @ hineingleiten, dann kann die

Schiene niedergedrückt und arretiert werden.

Hinweis: Beim Auswechseln der Steuer-Tabu-

latorschiene muß der Wagen durch Anheben

des Randlösehebels immer in seine Gußerste

rechte Position gebracht werden.

 

 

Die

Randeinstellung

 



Die Schreibwalze

  

Es ist im allgemeinen nicht notwendig, die

Schreibwalze auszuwechseln. Wollen Sie es

jedoch tun, so geschieht das Auswechseln nach

dem Anheben der Andruckrollen @ durch das

Abnehmen der Papierführung, der seitlichen

Abdeckkappen @& und Anheben der Walze an

beiden Enden mit niedergedrücktem Arretier-

hebel ©.

Das Einsetzen erfolgt bei zurückgezogenem

Arretierhebei © zuerst auf der linken, dann

auf der rechten Seite. Die Walze muß hörbar

einschnappen. Die Abdeckkappen müssen

ebenfalls mit ihren Haltefedern @ einrasten.

Der Zeilenwahlhebei sollte beim Walzen-

wechsel in Position 2 stehen.

 



Die vordereAbdeckhaube

Die vordere Abdeckhaube kann zum Reinigen

der Typen oderfür den Farbbandwechsel leicht

abgehoben werden.

Das Abnehmen geschieht durch einfaches

Hochheben und Neigen nach vorn, während

das Aufsetzen in umgekehrter Weise erfolgt,

wobei die Haltefedern @ hinter die Zungen ®

schnappen müssen.

 

Die Zonenumschaltung des Farbbandes erfolgt

durch einen kleinen Hebel © an der rechten

Maschinenseite. Nach vorn gezogen, wird mit

der oberen Hälfte des Farbbandes geschrie-

ben, nach hinten gedrückt, wird die untere

Farbbandhälfte benutzt. Die mittlere Stellung

dieses Hebels schaltet das Farbband aus, was

bei der Matrizenbeschriftung notwendig sein

kann.  
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Das Farbband

  

Die besondere Farbbandführung Ihrer Ma-

schine macht das Auswechseln besonders

leicht. Nehmen Sie dazu die vordere Abdek-

kung ab und führen Sie folgende Handgriffe

nacheinander durch:

Wickeln Sie das Farbband vollständig aufeiner

Spule auf. Dazu muß evtl. der FreilglineeEB

bewegt werden. :

Nehmen Sie die alte Farbbandspule heraus,

indem Sie den Achshalter @& zurückdrücken.

Setzen Sie die leere Farbbandspule in den
linken Spulenhalter @ und die Spule mit dem
neuen Farbband in den rechten Halter @ ein.

Fädeln Sie den Farbbandanfang durch den

Führungsbügel @ und dann durch den Um-
Ienkbügel @.

Ziehen Sie das Band durch die Farbbandgabel

@ entsprechend der Abbildung.

Führen Sie jetzt das Farbband durch den Um-

Ienkbügel @ und die Führung @& zum Kem

der leeren Spule, auf dem Sie den Band-

anfang befestigen.



 

Links neben der Standardtastatur sind 5 blaue

Funktionstasten angeordnet, über die das

automatische Arbeiten der Maschine ge-

steuert wird. Die Bedeutung der Tasten und

die Beschriftung ist je nach Modell und Lan-

dessprache unterschiedlich. Die wichtigsten

Funktionstasten sind:

BANDLAUF (TAPE FEED) — locht auto-

matisch Vorlaufcodes oder Überlochungen
zur Korrektur. Besitzt die Maschine einen

Locher für Lochstreifenkarten, steuert diese

Taste den Kartenvorlauf in die Startposition.

STOP CODE — locht einen besonderen

Code ab, der beim Lesen die Maschine

automatisch anhält.

LESEN START (START READ) — bewirkt

nach Niederdrücken und Loslassen den

Beginn des automatischen Lesens. Kurzes

Niederdrücken unterbricht wiederum das Le-

sen, so daß bei der Korrektur oder beim Test

Codes auch einzeln gelesen werden können.

LESEN STOP (STOP READ) — beendet

das automatische Arbeiten der Maschine.   

Die Funktionstasten



 

 

DerLocher

für Lochstreifen

  

Um eine einwandfreie Ablochung zu gewähr-

leisten, müssen Sie den Streifen richtig ein-

legen. Das ist ganz einfach:

ir Legen Sie in den Vorratsbehälter @& eine

neue Roile Lochstreifen ein und ziehen Sie

den Streifen durch den Führungsschlitz &

nach oben.

Ziehen Sie den Lochstreifen durch die

Führung @ hinten am Locher und legen

Sie ihn um den Winkel @. Dieser ist mit

einem Kontakt verbunden und sperrt die

Maschine, wenn einmal der Lochstreifen

nicht richtig zugeführt wird, klemmt oder

spannt.

Bitte öffnen Sie die Abdeckklappe @
vorn am Locher und legenSie denStreifen

von der linken Seite her unter die Loch-

station @. Bei bedrucktem Streifen muß

der Druckrand links außen und oben liegen.

Schließen Sie dann die Locherklappe ®,
der neue Lochstreifen sollte einige Zenti-

meter nach unten heraushängen.

Wenn Sie jetzt die Taste BANDLAUF

drücken, werden die ersten Bandlaufcodes

und die kleine Führungslochung in den

Streifen eingelocht. Das Transportrad er-

faßt dann die Führungslochung und zieht

den Streifen gleichmäßig durch.

Bei anderen Ausführungen des Tisches ver-

fahren Sie Ditte sinngemäß.
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Lochstreifenkarten sind nichts anderes als

breite, zick-zack-gefalzte Lochstreifen. Sie
werden mit beschrifteten Klebeschildern ge-
kennzeichnet und lassen sich leicht in Kar-

teien abstellen. Zum Herstellen von Loch-

streifenkarten muß Ihre Maschine mit einem

Lochstreifenkartenlocher ausgerüstet sein,
selbstverständlich lassen sich dann auch

Lochstreifen damit lochen.

Einlegen
der Lochstreifenkarten

Schließen Sie die Locherklappe ®.

Führen Sie den Kartenanfang unter dem
Deckblech @ soweit hindurch, bis die klei-
nen Führungslöcher in der Lochstreifenkarte
das erste (hintere) Transportrad & erreicht
und überdeckt haben.

Drücken Sie jetzt die Taste BANDLAUF. Dann
wird die Karte automatisch in die Startposi-
tion vorgezogen. Dazu dient das große Füh-
rungsloch in der Karte und ein Mikroschalter
in der Maschine, der die Karte von unten

abtastet.

Ist die Information in die Karte eingelocht,
wird durch Druck auf die Taste BANDLAUF
eine neue Karte automatisch vorgezogen.

Lochstreifen in Lochern

für Lochstreifenkarten

Selbstverständlich verarbeitet ein Locher für

Lochstreifenkarten auch Lochstreifen. Diese

werden über dem Deckblech & an der

Führungsnase @ vorbei wie beim Loch-
streifenlocher eingelegt.  

Der Locher

für Lochstreifenkarten

 



 

Die Fehlerkorrektur

  

Die meisten Tippfehler werden unmittelbar

bemerkt. Dann ist die Korrektur einfach —

auch wenn der Locher eingeschaltet war und

so ein falscher Code gelocht wurde.

Wenn Ihnen also einmal ein Tippfehler unter-

laufen ist, wenn Sie vielleicht statt „Nummer”

das Wort „Numfer” geschrieben haben,

machenSie folgendes:

1. Drehen Sie den Lochstreifen mit dem

Knopf @ am Locher soweit zurück, daß

der falsche Code unter der Lochstation

liegt. Im vorgenannten Fall müssen Sie

also 3 Codes zurückstellen, für die Zei-

chen fer.

2. Drücken Sie kurz die Taste BANDLAUF,

die durch eine Überlochung die falschen

Codes auslocht und ungültig macht.Wenn

Sie mit Lochstreifenkarten arbeiten, ver-

wenden Sie statt dessen die Taste HILFS-

CODE, zusammen mit der Buchstaben-

taste C. |

3. Bitte schreiben Sie dann die richtigen

Buchstaben „mer”. Dann sehen Sie das

geschriebene Wort „Numfermer”. Die fal-

schen Buchstaben sind aber ausgelocht

und werden beim automatischen Lesen

des Lochstreifens nicht geschrieben.

Das ist die ganze Korrektur.

1



Ein einmal hergestellter Lochstreifen schreibt

seinen Dateninhalt so oft wie gewünscht au-

tomatisch nieder. Das Einlegen des Streifens

-ist ganz einfach, wenn Sie folgendes be-

achten:

Die Abdeckklappe am Leser @® wird durch

Schieben des Arretierhebels @ nach rechts

freigegeben und springt auf. Der Lochstreifen

wird mit seinem Bandvorlauf zwischen Locher

und Leser heraufgeführt und von hinten in

die Lesestation eingelegt. Bei bedrucktem

Lochstreifen ist der Randdruck jetzt links

außen erkennbar.

Die kleine Bandlauflochung muß sicher über

den Zähnen des Transportrades © liegen.

Der richtige Streifentransport kann durch

Drehen des Knopfes ® überprüft werden.

Die ersten zu lesenden Codes müssen vor

der Leserstation @ liegen.

Ist der Streifen richtig eingeführt und die

Leserklappe geschlossen, kann über die

Taste LESEN START das automatische Arbei-

ten begonnen werden.

Zum Herausnehmen des Streifens wird die

Leserklappe @ durch seitlichen Druck auf

den Arretierhebel @& aufgeklappt.  
    

Der Leser

für Lochstreifen
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Ist Ihre Maschine mit einem Leser für Loch-

streifenkarten ausgestattet, können Sie na-

türlich auch normale Lochstreifen lesen.

Einlegen |
der Lochstreifenkarten

Heben Sie den Lesertisch mit dem kleinen

Griff @ leicht an.

Schieben Sie dann die Lochstreifenkarte von

links über die Leserstation.

Drücken Sie die Lochstreifenkarte leicht ge-
gen den rechten und vorderen Anschlag.
Lassen Sie die Karte los und drücken Sie den
Lesertisch wieder herunter. Der (justierbare)
Anschlag hat dann die Karte in die richtige
Startposition gebracht. Das Transportrad
greift in die Führungslöcher ein.

Befindet sich die Lochstreifenkarte in der

richtigen Startposition und ist der Lesertisch
heruntergedrückt, bewirkt die Taste LESEN
START den Beginn des automatischen Ar-

_ beitens derMaschine.

Durch Anheben des Lesertisches wird die
Karte frei und kann herausgezogen werden.

Einlegen von Lochstreifen

Lochstreifen werden ähnlich eingelegt wie
beim Lochstreifenleser. Der Lesertisch wird

durch den Griff @ hochgehoben und der
Streifen von links eingelegt. Mit dem Vor-
schubrad @& wird geprüft, ob die Transport-
rollen die Führungslochung erfaßt haben.  
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Die Tastatur

Auf den folgenden Seiten finden Sie

die Grundformen der Tastaturen der

Modelle 2301, 2302, 2303 und 2304 ab-

gebildet. Die Anordnung der Buch-

staben und Zeichen sowie die Be-

zeichnung der Funktionstasten ist dabei

je nach Landessprache verschieden

und kann sich auch nach besonderen

Kundenwünschenrichten.

Die Tasten EIN 1/2, AUS und FC EIN

werden durch das Programm der

Maschine zur automatischen Steuerung

von Locher und zusätzlichen Ausgabe-

geräten angesprochen.

Die Funktionstasten

Neben den Tasten LESEN START,

LESEN STOP und BANDLAUF hat der

2301 eine mit DUP (NON PRINT) be-

zeichnete Funktionstaste. Über sie

werden Leser und Locher direkt ge-

koppelt, d.h. gelesene Codes ohne

Schreiben in den Ausgabestreifen du-

pliziert. Die Taste BANDSPRUNG ge-

stattet das Überlesen von Daten im

Lochstreifen, die nicht geschrieben und

nicht gelocht werden sollen. Das Ende

des Bandsprungs wird über die Pro-

grammierung bestimmt.  
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LOCHER| LOCHER

  

 

     

 

STOP +34 PRGM

CODE MOD

Ss-8 S-9 S-10

S-2 S-!

SEL EIN

AUS AUS

ALL LK

  

Netzschalter
und Lochersteuerung

Der rechte Kippschalter versorgt die Maschine
mit Strom — einige Ausführungen des Spe-
zialtisches haben nochmals Schalter dafür —
während der linke Kippschalter in 3 Positio-
nen das Arbeiten des Lochers steuert. In der
Stellung AUS ist der Locher abgeschaltet. In
der Stellung ALL wird der Locher fest ein-

geschaltet, während er in der Stellung SEL
selektiv über die Tasten EIN/AUS innerhalb
der Tastatur vom Programm her automatisch

gesteuert werden kann.

Die Position LK des Hauptschalters unter-
drückt die Ablochung einiger Sonderzeichen
und wird bei bestimmten Programmen der

Datenerfassung verwendet.

Stirntasten
und Anzeigelampen

Der Locher an der Maschine wird immer mit
„1“ bezeichnet, während über Kabel ange-

schlossene zusätzliche Ausgabegeräte „LO-
cher 2” genannt werden. Über die beiden
Leuchtfelder wird jeweils das Arbeiten bzw.
die Arbeitsbereitschaft angezeigt. Die 3 dar-
unter liegenden Stirntasten werden haupt-

sächlich beim Programmieren benutzt: Die

Taste STOP CODElocht einen entsprechen-
den Code ab, die Taste + 34 (AUX. CODE)
fügt einem über die Tastatur eingegebenen
Code Lochungen im 3. und 4. Kanal hinzu

und die Taste PRGM MOD kann je nach Pro-
grammierung Änderungen von Maschinen-

funktionen oder Arbeitsabläufen bewirken.

15  



 

 

Für die Tastatur des Modells

2302 gilt sinngemäß das beim G] 1 2 [es] D LAUF

2301 auf Seite 14 Gesagte. R) D [o) PP) [MB] —.) Kron
CODE;

(s]
21 25 29 33 37 4 45 49 53 56 2 6

BIGIGOEGHBEIGEBEBEGEES Ei
14 18 22 26 30 34 38 42 46 50 54 59 4

SOHREHMEARHTEHOE ®& |
|
|

3     
 

Die Funktionstasten

Neben den normalen Funktions-

tasten LESEN START, LESEN

STOP, BANDLAUF und STOP-

CODE besitzt der 2302 eine

Taste DUP (NON PRINT), mit

der ohne Schreibvorgang ge-

 

    

 

lesene Codes direkt im Aus-

gabelochstreifen abgelocht wer-

den, die also zum Duplizieren

benutzt werden kann. Die Taste

BANDSPRUNG ist vorhanden,

wenn diese Zusatzeinrichtung  eingebaut wurde.

16    
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LOCHEREIN

AUX PRGM

CODE MOD

AUS

EIN

De BeeaFEZe

0122 Te 2123

  

Netzschalter
und Lochersteuerung

Wie beim Modell 2301 sind zwei große Kipp-

schalter rechts neben der Tastatur angeordnet.

Der rechte Schalter mit 2 Positionen schaltet

die Stromzuführung zur Maschine ein und aus.

Die Lochersteuerung über den linken Schalter

mit den Positionen AUS, ALL und SEL erfolgt

wie beim Modell 2301 und ist auf Seite 15

beschrieben.

Stirntasten und Anzeigelampen

Das Lampenfeld LOCHER EIN leuchtet auf,

wenn der Locher an der Maschine arbeitet

oder arbeitsbereit ist. Bei der Anschlußver-

drahtung für ein weiteres zusätzliches Aus-

gabegerät kann die Locheranzeige modifiziert

sein. In der Standardausführung besitzt das

Modell 2302 2 Stirntasten: + 34 fügt jedem

auf der Tastatur angeschlagenen Code Lo-

chungen in den Kanälen 3 und 4 hinzu, PRGM

MOD modifiziert je nach Programmierung Ma-

schinenfunktionen oder Arbeitsabläufe. Bei

Einbau von Zusatzeinrichtungen im 2302 kann

auch diese Tastenanordnung verändert sein.

17  



 

Standardtastaturen, die den einzelnen

Landessprachen angepaßt sind. Eben-

falls kann durch den Einbau von Zusatz-

Auch beim 2303 gibt es unterschiedliche B :) % 7 D
1 3 4 5 6 7 0 B_ ,

einrichtungen die Belegung einzelner

Tasten vom Standard abweichen. & [L) [ö) (>)

    

    

7 14 18 22 26 30 34 38 42 46 50 54 59

Mit dem rechten großen Kippschalter ®

wird die Stromzuführung zur Maschine (>) Im)

ein- und ausgeschaltet. Der linke große 8 12 16 20 24 28 32 36

Kippschalter @& ist dem Locher zuge-

ordnet und schaltet diesen ein oder aus. LEERTASTE
10

Anzeigelampe | PUNCH ON

und Stirntaste |

Ist der Locher des 2303 eingeschaltet

oder arbeitet er, leuchtet das Lampen-

feld LOCHER EIN auf. Die breite Stirn-

taste PRGM MOD gestattet je nach

Programmierung Modifikationen von

Maschinenfunktionen oder Arbeitsab-

läufen. Die Taste HILFSCODE im linken

Tastenfeld fügt jedem auf der Tastatur

angeschlagenen Code Lochungen im

Kanal 3 und 4 hinzu, sie dient zur Pro-

grammierung und, zusammen mit der

Buchstabentaste C, zur Fehlerkorrektur

in Lochstreifenkarten.  
  



 

 

LOCHER EIN

   

 

 

   

 
 

 

PRGM. MOD,

  

En
EIN EIN

LOCHER STROM

    AUS) [AUS

LOWER

CASE

  

Der 2304 schreibt mit variablem Wagen-
schritt, er wählt automatisch die jedem
Buchstaben nach grafischen Gesichtspunk-
ten zukommendeBreite aus, wodurch der
Eindruck einer Buchdruckschrift entsteht.
So schreibt der 2304 z.B. den Buchstaben
w doppelt so breit wie den BuchstabenI
und schaltet auch bei Großbuchstaben den
Wagenschritt entsprechend um. (L wird
doppelt so breit wie I). Eine besondere
Taste beim 2304, mit der der Wagen in
3 Einheiten bewegt wird, gestattet die
weitere Ausnutzung des variablen Wagen-
schrittes. Die sonstige Ausführung der
Tastatur und die Funktion der Kippschalter
ist die gleiche wie beim Modell 2303.

Anzeigelampen
und Stirntasten

Die Funktion des Anzeigefeldes LOCHER
EIN (PUNCH ON) und der Stirntaste
PRGM MOD entspricht ebenfalls der-
jenigen des Modells 2303.
Der 2304 schreibt nicht mit einem normalen
Farbband, sondern mit einem sogenannten
Kohleband, das ein besonders scharfes,
reproduktionsfähiges und repräsentatives
Schriftbild ergibt. Dieses Band kann beim
Schreiben nur einmal verwendet werden,
deshalb entfällt die übliche Farbbandum-
schaltung, die durch ein Anzeigesystem für
das Erreichen des Bandendes ersetzt wird.
Ein Anzeigefeld FARBBAND (RIBBON)
leuchtet auf, wenn nur noch etwa 1m
Band vorhanden oder die Aufwickelspule
voll ist. Sie müssen dann das Kohleband
wechseln. Das Aufleuchten des Anzeige-
feldes während des automatischen Lesens
stoppt die Maschine, damit auch bei un-
bewachter Maschine keine Fehler auf-
treten können.
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Diekleinen Bedienungsfehler

Sperrt die Tastatur”?

Eine Sperrung der Tastatur zeigt an, daß eine der Prüfeinrichtun-
gen in der Maschine eine Fehlfunktion entdeckt hat. Bitte prüfen
Sie deshalb die im folgenden angegebenen Punkte, in vielen
Fällen wird dann ein Eingreifen des Friden Kundendienstes gar
nicht nötig sein.

Drücken Sie nach einer Tastatursperre bitte die Taste BANDLAUF.

Wird dann die Sperre nicht aufgehoben, überprüfen Sie bitte
folgende Punkte:

Sind Maschine — und gegebenenfalls der Spezialtisch — über
Stecker mit dem Stromnetz verbunden?

Sind Maschine — und gegebenenfalls Spezialtisch — einge-
schaltet?

Steht der Schreibwagenlinks vor dem eingestellten Schreib-
rand? Dann drücken Sie für den Wagenfreilauf die Tasten und
schieben den Wagen wieder in die normale Schreibposition.

Steht der Schreibwagen ganz rechts am Walzenrand über die
normale Schreibbreite und überdie letzte Tab-Position hinaus?
Dann schieben Sie den Wagen wieder bis zum normalen
Schreibrand nach links zurück.

Bitte überprüfen Sie den Locher...

Ist der Lochstreifen vielleicht zu Ende?

Ist der Lochstreifen oder die Lochstreifenkarte richtig
eingelegt?

Ist die Spannung in der Streifenzufuhr so stark, daß
der Kontrollschalter hinten am Locher eingedrückt wird?
Ist die Locherklappe geschlossen? 



Liest der Leser nicht?

Die Maschineliest nicht, wenn die Tastatur

gesperrtist. Bitte lesen Sie in diesem Fall
den Absatz über die Aufhebung dieser
Sperre. Wenn das nichts nützt, prüfen Sie
bitte folgendes:

e Ist der Lochstreifen oder die Loch-

streifenkarte richtig in den Leser ein-

gelegt?

e kKlemmt die Zufuhr von Streifen oder

Karte?

e |st der Streifen nicht verdreht und

wird er richtig transportiert?

e Ist (beim Lochstreifenkartenleser) der

Lesertisch heruntergedrückt? Ist (beim
Lochstreifenleser) die Leserklappe
geschlossen?

 

istderAnschlag zu

schwach”?

e Sind Farbband und Farbbandspulen
richtig geführt bzw. eingesetzt?

e Steht der Farbband-Umschalter an der
rechten Seite der Maschine richtig?
(entweder in vorderer oder hinterer
Position, in der Mitte ist das Farbband

ausgeschaltet).

e Ist der Andruckregler rechts am
Schreibwagen für die Stärke des
Formularsatzes richtig eingestellt?

 

Läuft das Programm
nicht”?

Eine besondere Einarbeitung in das Pro-

gramm, mit dem Ihre Maschine arbeitet,

erfolgt durch die Mitarbeiter der Verkaufs-
organisation von Friden bei der Auf-
stellung der Maschine. Wenn einmal Ihre
Maschine nicht ordnungsgemäß arbeitet,
überprüfen Sie bitte auch folgende Punkte:

e Haben Sie auch die richtige Steuer/
Tabulatorschiene für den vorliegenden
Arbeitsablauf eingesetzt?

e Steht der Randsteller in der richtigen
Position?

e Ist der linke der beiden großen Kipp-
schalter neben der Tastatur, der den

Locher steuert, dem Programmierungs-

hinweis entsprechend richtig ein-
gestellt
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Pflege

Ihr neuer 2300 FLEXOWRITER Schreib- und Organi-

sationsautomat verdient die bestmögliche Pflege. Ihn

stets in gutem Zustand zu halten, ist genau so wich-

tig wie seine richtige Bedienung.

Decken Sie ihn immer mit der Staubschutzhaube ab,

wenn Sie nicht daran arbeiten.

Stauben Sie täglich die Maschine ab.

Säubern Sie regeläßig die Typen mit einer trockenen

und harten Bürste. Bürsten Sie aber nicht zu stark und

 
nur nach vorne, von der Maschine weg. Wenn Sie es

für nötig halten, flüssige Reinigungsmittel zu ver-

wenden, wenden Sie diese bitte sparsam an.

Bitte säubern Sie Walze und Andruckrollen wöchent-

lich mit einem nichtfasernden Tuch, getränkt mit

Reinigungsmitteln.

Der Stanzabfall im Auffangkasten kann zu größeren

Mengen anwachsen.Bitte entleeren Sie den Auffang-

kasten im Spezialtisch deshalb von Zeit zu Zeit.
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